
Der kleine Prinz 
Der kleine Prinz reiste nun schon 
seit Tagen im All umher, auf der 
Suche nach Antworten. 
Endlich entdeckte er einen kleinen 
Punkt in der Ferne, der grün und 
blau schimmerte. Rasch näherte er 
sich dem Planeten, der dreimal so 
groß war wie seiner. 
Kleine Tierbabys 
lebten darauf. Sie 
sahen so aus, als 
müssten sie täglich 
gefüttert werden. 
Langsam setzte er 
sich ins weiche Gras und beobach-
tete die lustigen Tiere. Es wurde 
dunkel und ein kleiner Junge kam 
auf ihn zu. 
Im einem Häuschen, das der Prinz 
übersehen hatte, aßen die beiden 
Brot und Milch. Ihre Freundschaft 
wuchs immer weiter. Nach dem 
Essen lud Tommy, der Besitzer des 

Planeten, den neu gewonnenen 
Freund ein, bei ihm zu übernachten. 
Eigentlich wollte er weiter, aber er 
hatte so viele Fragen an Tommy. 
Plötzlich schrie Tommy auf: „Ich 
habe ganz vergessen die größeren 
Tiere zu füttern!" Ruckzuck hüpfte 
er hinaus und streute Körner auf die 
Erde, die Tiere kamen und fraßen 
genussvoll. In der Nacht stellte der 

kleine Prinz tausend 
Fragen an Tommy, 
entweder er wusste 
die Antwort nicht 
oder schlief schon. 
Nach einem tiefen 

Schlaf erwachte der Prinz, und Tom-
my fütterte schon seine kleinen 
Freunde. 
Zum Abschied, denn der kleine Prinz 
musste weiter, bedankte er sich und 
reiste weiter, auf der Suche nach 
Antworten. 

Wer kennt nicht die Geschichten 
des „Kleinen Prinzen“ von Antoi-
ne de Saint Exupèry. Mit Zitaten 
daraus werden sich sicher einige 
wieder daran erinnern; Die Schüler 
haben zusammen das Buch gele-
sen, darüber gesprochen, 
„philosophiert“, nachgedacht und  
in Gruppen verschiedene Aufgaben 
gelöst. Eine Gruppe machte sich 
auf die Suche nach Zitaten, eine 
andere  befasste sich als Astrono-
men im Internet und hoben ab  ins 
„Weltall“.... Dem kleinen Prinzen 
gefallen unsere  Fortsetzungen. 
(er hat es uns geflüstert.....) Autor: Antoine de Saint-Exupéry 

Man sieht nur mit 
dem Herzen gut 

Hier bestand die Aufgabe, nach der Buchstabenfolge  
„DER KLEINE PRINZ“ eine Geschichte zu erfinden.  

Im Jahre 1935 stürzte er zu-
sammen mit seinem Mechaniker 
über der ägyptischen Wüste ab 
und er wanderte fünf Tage lang, 
bevor er von einer Nomadenka-
rawane gerettet wird - eine Epi-
sode, die in seinem Buch "Wind, 
Sand und Sterne" wiederkehrt. 
Im 2. Weltkrieg emigrierte 
(auswandern) Saint-Exupèry 
nach der Besetzung Frankreichs 
in die USA; hier entstand "Der 
Kleine Prinz" . Am 31. Juli 1944 
startete sein Fernaufklärer von 
der Insel Korsika aus zum letz-
ten Flug: Der Pilot und Dichter 
kehrte nicht zurück. Zeitlebens 
gab es für Saint-Exupéry nur 
zwei Dinge, die wichtig waren: 
das Fliegen und das Schreiben. 
Dennoch flog er nicht um des 
Fliegens, schrieb er nicht um 
das Schreibens Willen. Beides 
war ihm wichtig als Dienst am 
Menschen. Alle seine Bücher 
folgen einem Grundgedanken: 
dem Menschen von heute ei-
nen neuen Halt, seinem Le-
ben wieder Sinn und Rich-
tung zu geben. 
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